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Chronique générale

Eléments du système politique

Elections

Elections

Im Jahr 2019 wählten sechs Kantone ihre Parlamente neu (AI, AR, BL, LU, TI, ZH).
Insbesondere in den drei Deutschschweizer Kantonen Basel-Landschaft, Luzern und
Zürich erzielten die Grünen deutliche Gewinne. Alleine in diesen drei Kantonen konnte
die Partei ihre Sitzzahl von 28 auf 51 Sitze steigern. Auch die Grünliberalen profitierten
von der vielzitierten «grünen Welle» und gewannen Mandate dazu (von 22 auf 34 Sitze
in diesen drei Kantonen). Grösste Verliererin war die SVP, welche in allen Kantonen –
abgesehen vom Tessin – zwischen 4 und 6 Prozentpunkten an Wähleranteilen
einbüsste. In fünf von sechs Kantonen stieg der Frauenanteil im Parlament gegenüber
den letzten Wahlen. Einzig im Kanton Appenzell Innerrhoden sank der Anteil von 30.0
auf 24.0 Prozent. Um je rund 10 Prozentpunkte und damit am deutlichsten stieg der
Frauenanteil in den Kantonen Appenzell Ausserrhoden (von 23.1% auf 33.8%) und Tessin
(von 24.4% auf 34.4%).

Die Wahlbeteiligung blieb in allen Kantonen im Vergleich zu den Vorwahlen auf tiefem
Niveau relativ konstant (zwischen 33.5% und 41.5%). Einen Sonderfall in dieser Hinsicht
stellte der Kanton Tessin dar, wo 59.3 Prozent der Stimmberechtigten an die Urne
gingen. 

Dieselben sechs Kantone wählten 2019 auch ihre Kantonsregierungen neu. In den
Kantonen Appenzell Ausserrhoden und Luzern blieb beinahe alles beim Alten, denn alle
Bisherigen wurden wiedergewählt und alle Zurückgetretenen wurden von Personen aus
derselben Partei ersetzt. Im Tessin blieb die Parteizusammensetzung der Regierung
zwar ebenfalls konstant, doch der bisherige CVP-Regierungsrat Paolo Beltraminelli (TI,
cvp) verpasste die Wiederwahl und wurde von seinem Parteikollegen Raffaele De Rosa
(TI, cvp) überflügelt. Im Kanton Appenzell Innerrhoden verlor die CVP einen Sitz an einen
weiteren "Unabhängigen" (sprich: Parteilosen), von denen somit vier in der Innerrhoder
Kantonsregierung sassen. Gleich zwei Regierungsmandate verlor die FDP – im Kanton
Zürich an die Grünen und im Kanton Basel-Landschaft an die SP. In drei weiteren
Kantonen (BS, AG, VD) kam es zudem zu Ersatzwahlen für einen freigewordenen
Regierungssitz. In allen drei Fällen vermochten die jeweiligen Parteien ihre Sitze zu
verteidigen. Die Anzahl Frauen in den Kantonsregierungen blieb 2019 beinahe
unverändert. In den Kantonen Waadt und Zürich übernahm je eine Frau einen Sitz von
einem Mann, während im Kanton Aargau der Regierungsrat nach der Ersatzwahl wieder
rein männlich wurde. Insgesamt hatten Ende 2019 fünf Kantone eine rein männliche
Regierung (AR, LU, TI, GR, AG) und elf weitere hatten lediglich ein weibliches
Regierungsmitglied. Von den total 154 kantonalen Regierungsratsmitgliedern in der
Schweiz waren Ende 2019 38 weiblich. 1
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1) Elections cantonales et communales 2019
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